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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex 2 km nördlich Belitz

Moorniederung in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald, Flutschwaden-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Birkenbruchwald,
Gilbweiderich-Pfeifengras-Eichenmoorwald, Brennessel-Erlenwald, himbeerreicher Walzenseggen-Erlenbruchwald, s. unten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S BG L

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18494

X

brennesselreicher Walzenseggen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Birkenbruchwald, Brennessel-Eschenwald, Himbeer-Eschenwald, 
Rasenschmielen-Eschenwald, Grauweidengebüsch, Wasserfeder-Tauchflur

Bruchwald im Norden eines großen, gehölzbestandenen Moorgebietes, das durch Entwässerung und Torfstecherei beeinträchtigt ist. Mosaik 
verschiedener Bruchwaldtypen. Großflächig Erlenbruchwald auf sehr feuchten und feuchten Torfstandorten vorherrschend, in dem 
Walzensegge vorherrscht. Dazu kommen Wolfstrapp, Bittersüßer Nachtschatten, Wasserminze, Gemeiner Gilbweiderich, Schwertlilie und 
öfter viel Schilf. Am Westrand dominiert Sumpfsegge. Oft herrscht an den Rändern jedoch Flutschwaden vor. Relativ viel Raum nehmen 
höhergelegene, nicht ausgetorfte, meist frisch-feuchte Moorbereiche ein, auf denen Moorbirke, Stieleiche, teils Zitterpappel, Pfeifengras, 
stellenweise auch viel Himbeere wachsen. In flachen, feuchten Senken ist Moorbirke mit Walzensegge und teils mit Sumpfreitgras sowie
vereinzelt Himbeere und Brombeere vergesellschaftet. Sehr kleinflächig ist auch Sumpfreitgras dominant. Mehr randlich findet sich auf 
höhergelegenen, feuchten Moorbereichen kleinflächig Erlenbruchwald, in dem viel Himbeere und Brombeere oder Brennessel vorkommen, 
wo aber Walzensegge, neben anderen Feuchtezeigern, noch zahlreich vertreten ist. Meist ist im Bruchwald eine Strauchschicht aus 
Grauweide, Faulbaum, Esche und Vogelbeere mäßig stark ausgebildet. An den Rändern ist der Bruchwald auf anmoorigen, frischen 
Standorten mit nicht geschütztem Eschenwald und auf stark degradiertem Torf mit Brennessel-Erlenwald verzahnt. Oft ist hier Grauweide 
vorherrschend. Im Nordosten des Biotops befindet sich eine kleine, zeitweilig mit Wasser gefüllte Senke, in der viel Flutschwaden und 
Wasserfeder vorkommen. Umrahmt wird der Tümpel von Grauweiden. Das Gebiet wird von einem flachen, meist vegetationslosen und zum 
Untersuchungszeitpunkt wasserlosen Graben durchzogen. Am Westrand des Biotops befindet sich ebenfalls ein flacher, wasserloser 
Graben. Wahrscheinlich haben diese Gräben vor der Anlage des tiefen Entwässerungsgrabens nördlich des Gebietes vor ca. 10 Jahren das
Moor entwässert.
Vorschlag für GLB, zusammen mit Biotop- Nr. 21, 22, 38, 42, 43. Die dazwischenliegenden und umgebenden sehr stark entwässerten 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Rubus idaeus Carex elongata

Betula pubescens Salix cinerea Glyceria fluitans Molinia caerulea
Phragmites australis Solanum dulcamara Urtica dioica

Alnus incana Frangula alnus Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Populus tremula Quercus robur Rubus fruticosus Sorbus aucuparia
Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Dryopteris carthusiana
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Milium effusum Oxalis acetosella


